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Amtsblatt der Stadt Eltville

! Lrsthelnt wSchrntl. zweimal , Mittwoch; u. Samstags,
j Bezugspreis 2. - Tük. för Das Uierteljahr frei Ins ijaus.

Durch die Post 1.90 Mk. ohne Bestellgeld.

5ern >precher Nr. 216,

postfchechkonto Frankfurt a. M. Nr. 4530.

Rnzeigenpreis:
j die Ifpalttge Petitzeile 30Pfg., bei Wiederholungen

wird entsprechender Rabatt gemährt.

Nachweislich größte flbonnentenzatjl aller Zeitungen in der 5tadt Clwille.
Druck und Verlag von B. Fabisz Wwe.. eitoiile a. Rh.. Sutendergstrahe 12.

M 51 CltoHle a. RI)., Samstag * den 26 . Juni 1920.

aitre Nmtlicher Teil.

H0

Bekanntmadiung.
Sie Berufungskommission für Requisitionen

rsranzösischen Rheinarmee tritt am Mittwoch,
» ZO. Juni 1920, 2 Uhr nachmittags , zu
ainz, Feldbergplatz 4, erste Etage , Büro für
pisitionen , zusammen , um über den Einspruch
Her Widersprechenden auS Eltville  be-
Kch der von der französischen Militärbehörde
tofenen Entscheidungen über bewilligte Ent-
Rzungen Beschluß zu fassen.
. Hnsonen, welche die Annahme der bewilligten
Wen verweigert haben , können , wenn sie
ßr nötig erachten , selbst erscheinen oder sich
tt Sitzung der Kommission vertreten lassen,
ihre Interessen zu verteidigen,
kltville, den 26. Juni 1920.

ver Magistrat.

l * *
zM,®aS

Bekanntmachung.
flblaben von 5chutt und Unrat auf

neuen Teil bes Friebbofes (Waldhohl)
Verboten. Der Schuttabladeplatz dort dient

tie- F zur Lagerung von Unrat und Abfällen des
lM ^ hofes. Zuwiderhandlungen werden bestraft,

kitville, den 24 . Juni 1920.
Die Polizeioerroaltung.

Hl Bekanntmachung.
.Unter dem Rindviehbestande des isonrab
I>el, Wörthstratze 42 hier, ist die Maul » und
inseuche ausgebrochen . Das Betreten der

Achten Ställe ist nur dem Besitzer , den mit
Aufwartung und Pflege der Tiere beauf-

P Personen und Tierärzten gestattet.
Aichtbefolgung dieser Anordnung wird bestraft.

Eltville, den 26. Juni 1920.
vie polizewerwaitung.

Bekanntmachung.
>5?I ^ Xartoffei - ffusgabe findet am vienstag,
lest Juni 1920 , vormittags von 8— 12 und

atze Mittags von 1—5 Uhr, statt.
182' ^ pfangrberechtigt sind an dem Lager nur
'Mt  fit n' 9tn  Personen , welche Säcke bis zum

N-,l V9,  ^ en 25 ‘ 3uni 1920 , ablieferten.
" ^ S die nächste Ausgabe können Säcke mit

.ul i i».^ " d Angabe des gewünschten QuantumS
tDDd)' den 30 . Juni 1920 , abgeliefert

t» ^ Zentner kostet Mk . 12 .—
den 26 . Juni 1920.

5tSbtilche Warenstelle.

Bekanntmachung.
Am vienstag , ben 29. Juni 1920, werden

im Pfründnerhause  Hierselbst eine Anzahl
gebrauchter Möbel und sonstiger kinrimtungz-
gegenstönbe öffentlich gegen sofortige Barzahlung
versteigert.

Beginn der Versteigerung : vormittags 9 Uhr.
klwille , den 26 . Juni 1920.

ver Magistrat.
Bekanntmachung.

Bei den hiesigen Milchhändlern ist stets
Blichsenmilch zu haben.

Die Dose kostet Mk . 8 .55
Auf die Haushaltung

bis 3 Personen entfällt 1 Dose.
Auf die Haushaltung

bis 6 Personen entfallen 2 Dosen usw.
Bezugsscheine (blau ) sind auf dem Rathaus

Zimmer 8 zu haben.
eiwille , den 26 . Juni 1920.

5t3btische Warenstelle

Bekanntmachung.
Don Samstag , ben 26 . Juni , bis Freitag , ben

2. Juli 1920, wird Büchsenwurst ausgegeben.
Die Kilo -Dose kostet Mk . 9 .90.
Die Haushaltungskarte ist vorzulegen.

Auf 1— 4 Personen 1 Dose
„ 5— 8 „ 2 Dosen
, 9— 12 „ 3 , usw.

Die Verteilung findet wie folgt statt:
Peter Boos . . die Nummern 777 — 935
Alf . Mannheimer „ „ 936 — 1094

eitoiile , den 26. Juni 1920.
5täb1ische Warenstelle.

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Als gefunden:
drei Mark
1 Portemonnaie mit Inhalt,
1 Portemonnaie , ,
1 Pompadour.

Als verloren:
1 rotbraunes Portemonnaie mit ungefähr

60 Mark.
Die Finder bezw . Verlierer wollen ihre Rechte

auf dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 1,
geltend machen.

elwille , den 25. Juni 1920.
vie Polizeiverwaltung.

politische Uebersicht.

vie neue Neichrregierung.
vie Ministerliste.

Berlin,  25 . Juni . Der Reichspräsident
hat auf Vorschlag des Reichskanzlers Fehrenbach
folgende Herren ernannt:

Reichsjustizminister Dr . Heintze (wird be¬
traut mit der Vertretung des Reichskanzlers ) ,

Reichsminister des Auswärtigen -Or . Simons,
Reichsminister des Innern Koch,
Reichsfinanzminister Dr . Wirth,
ReichsernährungSminister HermeS,
Reichspostminister GieSbertS,
Reichsverkehrsminister Grüner,
Reichswehrminister G e ß l e r,
Reichswirtschaftsminister Dr . Scholz,
Reichsschatzminister v . Raumer.

Die Besetzung der Wiederaufbauministeriums
ist noch Vorbehalten . Die Verhandlungen über
die Besetzung des Reichsarbeitsministeriums
werden bald abgeschlossen sein . Das Kabinett
wird morgen zur ersten Sitzung zusammen¬
treten und sich am Montag dem Reichstag
vorstellen.

vie erste keichrtagssthung.
Namensaufruf der neuen Bbgeorbneten.

Berlin,  24 . Juni . Das Haus ist vollbe¬
setzt, desgleichen die Tribüne . Im übrigen
deutet nichts im äußeren Ansehen des SaaleS
auf die Bedeutung dieser ersten Sitzung des
ersten Reichstags nach der Umbildung hin . Der
Alterspräsident Abg . Rieke (Soz .) eröffnet die
Sitzung und ernennt die Abg . Malkow , Frau
Agnes , Frau Bohm -Schuch und Dr . Pfeifer zu
provisorischen Schriftführern . Geschäftsordnungs-
mäßig wird sodann zum Namensaufruf der
Abgeordneten geschritten , der sich im allgemeinen
eintönig vollzieht , und in dessen Verlauf sich er¬
gibt , daß die meisten Minister im Plenum Platz
genommen haben , so z. B . die Abgg . ^ Virth,
Giesberts , David , Blunk und Bauer . So er¬
klärt es sich auch , daß auf der Ministerbank
Reichsminister Koch das gesamte Reichskabinett
vertritt . Der Alterspräsident konstatiert die
Beschlußfähigkeit des Hauses und setzt die nächste
Sitzung auf Freitag , nachmittags 3 Uhr , mit
der Tagesordnung der Wahl deS Präsidiums
fest und schließt gegen 4 Uhr.

prSslbentenwahl im Beichstag.
Berlin,  25 '. Juni . Das Präsidium deS

neuen Reichstags setzt sich wie folgt zusammen:
Präsident , der Mehrheitssozialist Löwe , Vize¬
präsidenten vom Zentrum der frühere Verkehrs-
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minister Dr . Bell , von den Deutschnationalen
Abgeordneter Dietrich und von den Unab¬
hängigen Herr Dittmann , der frühere Volks¬
beauftragte.

Das Defizit der Post und eisendahn.
Der Reichsrat hat gestern den Notetat an¬

genommen , der sofort dem neuen Reichstag vor-
gelegt werden soll . Der Fehlbetrag , für die
Reichspost und die Eisenbahnen fit m dieiem
Notetcst mit 6 Milliarden , 100 Mrllwnen Mk.
festgesetzt.

Die entwaffnungsfrage.
Berlin,  24 . Juni . Bei der deutschen

Regierung sind zur Entwaffnungsfrage zwei
Roten eingegangen , eine vom Präsidenten der
Friedenskonferenz und eine wertere vom -Vor¬
sitzenden des Botschafterrats . Die zweite Rote
ist eine Ergänzung der Rötendes Präsidenten
der Friedenskonferenz . » Die Forderungen der
Roten decken sich ungefähr mit  dem was die
französische Presse während der letzten Zeit
hierüber bereits zum Ausdruck brachte . Es
wird grundsätzlich die Herabnunderung des
Leeres auf 100 000 Mann gefordert . Zuge¬
standen wird eine lokal organisierte Polizei.

Spa endgültig am 5. Juli.
..Keine Rebe von einer Revision des Derfailler Frieben.“

Berlin,  25 . Juni . Der engliche Geschäfts
träger hat dem Auswärtigen Amt offiziell mttge-
teilt , daß die Konferenz von Spa aus den o . ^ utr
angesetzt worden ist.

Brüssel,  2b . Juni Die von Boulogne
zurückgekehrten Minister des Auswärtigen und
Jnnerenerklärten sich über die in Boulogne gemachten
Beschlüsse befriedigt . Sie fügten hinzu , daß ent¬
gegen der Ansicht gewisser Persönlichsten m
Deutschland von einer Revision des H-rredens-
vertrages auf der Konferenz m Spa nicht die
Rede sein könne . — Die „Etoi ^ Belge melde,
daß an der Finanzkonferenz m Brussel etwa 110
Vertreter der alliierten Länder teilnehmen werden.

Der Papst und dar Deutsche Reich.
Der bisherige Nuntius in München , Pacelli,

ist einer Meldung aus Rom zufolge zum
Nuntius in Deutschland ernannt worden.

5aurent französischer siotschaster in Berlin
Berlin,  24 . Juni . Die französische Re¬

gierung hat zu ihrem Botschafter m Berlin
Charles Laurent ernannt , der das von der
deutschen Regierung eingeforderte Agrement
bereits erhalten hat . Laurent wurde wieder¬
holt mit finanziellen Missionen der franzosifchen
Regierung im Ausland betraut und gehört dem
Verwaltungs - und Aufsichtsrat verschiedener
größerer französischer Industriezweige an.
Lin Dichtdiplomat als französischer Dotschaster

in Lerlin.
Paris,  24 . Juni . Das „Petit Journal"

sagt über die Wahl des früheren Präsidenten
des Rechnungshofes Charles L a ur ent zum
französischen Botschafter in Berlin , diese Wahl
beweise , wie großen Wert die französische Re¬
gierung darauf lege , über die finanzielle und
wirtschaftliche Lage Deuschlands gut unterrichtet
zu sein und welche Bedeutung sie der Wieder¬
herstellung der Handelsbeziehungen zwischen
beiden Ländern beilege . — Zum englischen Bot¬
schafter in Berlin ist Lord Aberon , der bisherige
Vertreter Englands bei der Banque Ottomane,
ausersehen . Sein bürgerlicher Name war Edgar
Vincent ; er wurde kürzlich zum Pair ernannt.
— Zum italienischen Botschafter m Berlin ist
bekanntlich der jetzige Geschäftsträger de Martmo
bestimmt . - Der belgische Gesandte in Tokio,
Graf de la Failic de Leverghen , wurde zum
Gesandten in Berlin ernannt.

englische Röftungen.
Amsterdam,  25 . Juni . Die „Daily Mail"

meldet : Infolge der ersten Auffassung , welche
die militärischen Behörden über die Lage rm
nahen und fernen Osten hegen , erließ das
Kriegsamt in London einen Aufruf an die ehe¬
maligen Soldaten , bei der Reserve Dienste zu
nehmen.

eine Geheimsitzung Münchener Unabhängigen
über Vorbereitungen zum allgemeinen General¬
streik , besonders in Bayern . Bei Einsetzen des
Streiks seien die Einwohnerwehren zu entwaffnen,
und es sei - zu verhindern , daß Truppen nach
München oder anderen Großstädten ziehen . Einige
Tausend Menschenleben spielten beim Endkampf
des Proletariats keine Rolle.

Prozesse verhindert hat , in so warmer 2ßei
anerkannt und gewürdigt wurde , sagte er
wieder Ja und Amen , wie auch , sein eifrig
Stellvertreter , Herr Stadtverordneter Hulsi,
sich aufs neue zur Uebernahme dieser Büi
entschloß.

2. Wahl eines Ausschusses zur Errichtung
Denkmals für gefallene Krieger.
Ueber die Notwendigkeit der Errichtung

ein

eil
Enthüllungen über öeroaltpläne
der bäuerischen Unabhängigen. , - — . . .. >..

München  24 Juni . Der „Bayerische äußeren Zeichens der Dankbarkeit für un

Kurier " bringt ' umfangreiche Enthüllungen über heldenhaften Krieger sprach Herr Lamby
kurier ° cmgPum,w .ge ^ ^ ^ ^ J1T« nhihÄnmru>rt schlug gleichzeitig zur Ergänzung des ^bestehe,

Einigung im Rrankenkasfenkonsiikt.
Die Verhandlungen , die am 21 . Juni im

Reichsarbeitsministerium zur Beilegung der
Streitigkeiten h^r Kassenärzte mit den Kranken¬
kassen ' .stattgefunden haben , führten zu einer
völligen Uebereinstimmung . Die beiderseitigen
Organisationen werden die nötigen Weisungen
ergehen lassen , wann der vertragslose Zustand
aufzuhebm ist.

51sbwes0sdne1en-5itzung
vom 23 . Juni 1920.

Anwesend unter dem Vorsitz des Herrn Stadt-
verordneten -Vorstehers Jos . Abt waren sämt¬
liche Herren Stadtverordneten . Der Magistrat
war vertreten durch die Herren Bürgermeister
Dr . Keutner und Magistratsmitglied Dommer¬
muth . Schriftführer : Herr Stadtsekretär Klatte.

Das muß man unfern Stadtverordneten
lassen : Pflichteifer haben sie sich bewahrt . Auch
die längste Tagesordnung jagt ihnen keinen
Schreck ein . Bis zum letzten Mann sind sie zur
Stelle , und gewissenhaft wird Punkt um Punkt
mit aller Gründlichkeit abgehandelt . Nur schade,
daß das Interesse unserer Bürgerschaft an den
Sitzungen so schnell erlahmte . In den ersten
Sitzungen des neuen Parlaments schien es , als
ob der Zuhörerraum zu klein wäre . Nun hat
sich das Orchester eingespielt ; Herr Stadtver-
ordneten -Vorsteher Direktor Abt weiß als guter
Dirigent auch schrille Dissonanzen in melodische
Akkorde überzuleiten . Damit ist der Arbeit
unserer Stadtverordneten der rechte Erfolg
gesichert : für die Stadt ein erfreuliches Zeichen
in dieser und der kommenden schweren Zeit . Nur
schade, wie gesagt , daß so wenig Bürger an diesen
Beratungen Anteil nehmen und in dieser Zeit
politischer Hochspannung sich am rechten Ort das
rechte Urteil bilden und dann in ihrem Kreise
die gleiche aufbauende Arbeit weiterführen , die
hier in selbstloser Weise und hingebendem Eifer
immer wieder ausgeführt wird.

Das ist der Eindruck , den wir aus der letzten
Sitzung mit nach Hause nahmen . 21 Punkte
standen auf der Tagesordnung : gewiß em reich¬
liches Programm . Der öffentlichen Sitzung war
zur Verhandlung einer internen Angelegenheit
eine nichtpffentliche Besprechung der Stadtver¬
ordneten vorausgegangen , wie ja auch eine solche
den Abschluß der langen Tagung bildete.

1. Wahl eines Schiedsmanns und Stellver¬
treters.
Ueber den ersten Punkt der Tagesordnung

referierte Herr Stadtverordn . Apotheker Simon.
Die Amtszeit des Schiedmanns wfw abgelaufen.
Herr Stadtverordn . Peter Fleschner II ., der seit
vielen Jahren mit dem größten Erfolg diese Ge¬
schäfte geleitet hatte , wollte dieses aufreibende,
und wir müssen sagen oft dramatisch heikle Ehren¬
amt nicht mehr annehmen . Nach diesem meferat,

l in dem seine Tätigkeit , die so viele unnutze

Kuiistausschusses noch die^ Herren Forstmef
Dr . Milani , Bildhauer Steinlcin , Postsckr
Groß und Stadtverordneten Faust vor.
weiterer Sachverständiger , zugleich als Kr«
invalide wird von Herrn Rektor Klemann
Dr . Bär in Vorschlag gebracht und danach
hinzugewählt.

3. Wahl eines Bürgers für die Wohnm
fürsorge.
Ueber die immer dringlicher werd«

Wohnungsfrage verbreitete sich Herr Stadt-
ordnetenvorsteher Direktor Abt . Die notwe«!
gewordene Rationierung der Wohnungen tno
die Bestelluna eines Bausachverständigen
beratendes Mitglied der Wohnungskommi
zur Notwendigkeit . Mit Herrn Architekt H. ä
ist dieserhalb verhandelt und ein Uebereinkom
erzielt worden . • Auf die Anfrage des Herrn.
nach dem eigentlichen Arbeitsgebiet dieses Q
verständigen , spricht Herr Fleschner über dir
dem Mitemigungsamte gesammelten Erfahrun
und über rationelle Wohnungsfürsorge tm
gemeinen . Die Herren Dr . Usinger und Klem
geben weitere Erläuterungen über das geff
Arbeitsgebiet , worauf die geforderte St«
Honorierung von 10 Mark für architekt«
Beratung und Arbeitsleistung vorerst vi-
einer Gesamtausgabe von 500 Mark beim
werden.

Hol

4 . Rheinhallenwirtschaft
Herr Eichmann berichtet über einen h i ,e,

vertrag mit dem Inhaber der Schiffsagi?
Herrn Burg . Die Rheinhallenwirtschast "
in diesem Jahre noch nicht in Benutzung geno«
Herrn Burg werden die Räume für Lager?
überlassen . Eine Ermäßigung der für das«
Jahr vereinbarten Pachtsumme wrrd abgM
Wegen des neuen Vertrags soll erst der Mag'!'
verhandeln.

5 . Klagesache Rosenthal betr . Mehlsäcke.
Ueber einen üblen Nuchklang aus

schlimmsten Zeiten der Kriegs -Zwangswir
hat Herr Beck zu berichten . Die Stadt | «j
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langem eine Forderung an Herrn No, «acht.
wegen abhanden gekommener Mehlsäcke,
interessant waren die Ausführungen vonUliac um iuuuu o «- i**y *—*ö — i. ~

Hulbert , daß Herr Rosenthal sich zwar : « j die MeHutvert , vag Herr yxoienujui | iuj
der Stadt die in Verlust gekommenen M ».
zu bezahlen , seinerseits aber gar keinen Am
nimmt , die Bäcker auf diese selben Sacke
verklagen und für sich Zahlung zu erz
Dem Vorschlag des Herrn Beck, dem von
Magistrat in diesem Falle angestrengten p
Zustimmung zu geben , wird darauf soso
getreten.

6 . Rheinbadeanstalt . ,
In Sachen der Rheinbade -Anstalt °e

für das verhinderte Magistratsmitglied L>.
busch Herr Dr . Usinger . Ein neuer 2
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neten Fleschner , wie es eigentlich mit den . ten
der Schulkinder bestellt sei , antwortet H ^ , ^
Klemann , daß bis jetzt eine Regelung
erfolgt sei. Auch könne er sich nnt de |ersotgr ]et. eiucg rönne er ixuj Jmbe,
üblichen Praxis nicht einverstanden erklär ^ ^ abte
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* Eltville , 25. Juni. lieber den Obstwucher
und den Sturm auf dem heutigen Mainzer
Wochenmarkt wird berichtet : Trotzdem der Markt
heute äußerst gut befahren war , wurden Obst, Ge¬
müse und Geflügel zu den seitherigen hohen Preisen
angeboten. Das gab der Bevölkerung Veranlasiung,
gegen die hohen Preise Front zu machen. Nachdem
alle Maßnahmen und Ermahnungen gegen die hohen
Preise nutzlos waren , griff das Publikum zur Selbst¬
hilfe. Leider ist es zu Gewalttätigkeiten gekommen
iie hauptsächlich auf dem Kleintiermarkt „greifbare"
Ärmen annahmen . Nicht allein , daß man den Händ-
4m teilweise ihre Tiere abnahm , auch die Körbe
and Behälter wurden total zertrümmert nnd Händler

$4 . «erprügelt . Von der erregten Menge wurde viel
Obst zertreten und im Gedränge vernichtet . Es hätte
nicht so weit zu kommen brauchen, wenn die Händ¬
ler Vernunft gehabt und keine Wucherpreise gefordert
hatten. Aufgereizt war einmal die Maffe und nicht
«ehr zu halten . Es wäre bester gewesen, wenn
weniger gewaltsam vorgegangen und keine Ware zer¬
treten und vernichtet worden wäre . Abteilungen
gingen sodann von einem zum anderen Verkäufer
und setzten die Preise fest und es konnte dann jeder
seinen Bedarf decken. Die Spargeln erste Sorte
wurde» zu 1 Mk. das Pfund verkauft ; zweite Sorte
60 Pfg, ; Erbsen zu 40 — 70 Pfg . ; Salat 10 Pfg.
Hätte man dieses auch auf dem Obstmarkt so ge¬
wacht, so wäre mancher Korb Obst statt zertreten,
!» den festgesetzten Preisen abgegeben worden . Gegen
halb 10 Uhr mußte mit Hilfe eiiies Wasserstrahls
l-ie Menge auf dem Markte auseinander getrieben
werden. Die am Markt gelegenen Lebensmittelge¬
schäfte mußten geschlossen werden , weil man weitere
Ausschreitungen befürchtete. Um 10 Uhr war der
Markt ausverkauft und geräumt . Die Schutzmann¬
schaft hatte alle Hände voll zu tun.

*  Eiwille , 25 . Jnni . ( Zu den Lebens-

^itt  e lu nr  u h e n .) Was sich in den letzten
^agen in Frankfurt , Höchst , Mainz  und
Mtigen Städten abspielte , ist nicht mehr die
Entladung des Volksunwillens über die wucherige
Ausgestaltung des Obstes , es ist die flagranteste
Mißachtung und Verletzung des Privateigentums
Ad muß deshalb aufs Schärfste mißbilligt werden.
Aenn der Weg der Selbsthilfe gegenüber uner-
horten Obstpreisen beschritten wird , kann man
M nur soweit gutheißen , als es nicht zu Ge-
Mttätigkeiten führt ; aber schon die Vernichtung
l̂ den Eigentums , wie sie leider in vorgenannten
Städten dieser Tage vorkam , leitet die Bewegung
^ gesetzwidrige Bahnen . Nun gar Lebens-

Utelgeschäfte unter die Preisdiktatur der Straße
stellen , Zwangsverkäufe vorzunehmen und
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dergl ., wobei gewisse * Elemente wieder will¬
kommene .Gelegenheit finden , sich in bekannter
Weise zu ' betätigen , das sind Erscheinungen , die
mit der berechtigten Erregung des Volkes über
die Höhe der Obst - und der Lebensmittelpreise
nichts mehr zu tun haben . Gegen derartige
Auswüchse muß behördlicherseits rechtzeitig und
energisch mit allen Mitteln vorgegangen werden,
dazu gehört vor allem aber auch die Ein¬
dämmung der Unzufriedenheit über
die Preise durch öffentliche Festsetzung
von Richtpreisen.  Das Verfahren wird sich
bewähren , denn Obst ist reichlich vorhanden und
künstliche Zurückhaltung ist gleichbedeutend mit
Verderb und Vermögensverlust . Aber die Be¬
hörde sollte dem Volk zeigen , daß sie ihm prak¬
tische Hilfe in dem Kampf gegen den Preis¬
wucher zu leisten bereit ist und zu diesem Zweck
darf die Wucherbekämpfung nicht allein den
Gerichten überlassen bleiben . Meldung,  durch
die Bürgerschaft und behördliche Schließ¬
ung  solcher Geschäfte , die Wucherpreise für
Obst , Gemüse und sonstige Lebensmitteln
fordern , müßte strikte durchgeführt werden.
Natürlich müßte in letzterem Falle der Behörde
von den Uebervorteilten die entsprechenden wahr¬
heitsgetreuen Angaben mitgeteilt werden.
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* Eltville, 24. Juni. Bei der heute SamStag
vormittag 11 Uhr in der „Burg Craß " dahier
stattgehabten Versteigerung der 1919er Rauenthaler
Naturweine der „Vereinigten Weingutsbesitzer von
Rauenthal " , wurde infolge des niedrigen Gebots die
Versteigerung nicht zu Ende geführt . Obwohl Lieb¬
haber zahlreich anwesend waren , wurden die Gebote
nur zaghaft gegeben und blieben unter der Taxe.
ES wurden u . a . geboten und zugeschlagen: 300
Liter Eltviller Neuweg Mk. 6300 , je 1 Halbstück
Rauenthaler Steil Mk. 10,500 , Rauenthaler
Hilbitzberg Mk. 11,700 und Mk. 14,200 , Rauen¬
thaler Siebenmorgen Mk. 16,500 Rauenthaler
Wülfen Mk. 14,000 ; 300 Liter Rauenthaler Wies¬
hell Auslese erzieste ein Gebot von Mk. 20,200
und ging zurück, ebenso fanden Gebote von Mk.
9000 10,000 11,000 12,000 per Halbstück keinen
Zuschlag . Bei der 14. Nummer wurde die Ver¬
steigerung aufgehoben . Die Unsicherheit der
politischen Lage mag den Grund mitabgegeben
haben , ^ >aß auch auf dem Weinmarkt ein Ruhe¬
punkt eingetreten und die hervorragenden Rauen¬
thaler Gewächse vorläufig in Mitleidenschaft zuge-
zogcn wurden.

n Eltville , 25 . Juni . Der Ätänner -Ge-
sattgverein „Konkordia " unternimmt am Sonn¬
tag . 4 . Juli , einen Ausflug nach Rauenthal.
Der Abmarsch erfolgt punkt 1/a2 Uhr vom
„Deutschen Haus " ab . Der Weg führt am

* Büdesheim , 24 . Juni . Der Delegierte der
Interalliierten Rheinlandkommission im Rheingau¬
kreise gibt folgendes bekannt : „Von verschiedenen

..

Waldcsrand entlang nach Rauenthal . Dortselbst
Zusammentreffen mit den SangeGbrüdern des
Männergesangvereins „Frohsinn " Rauenthal
und gemütliches Zusammensein im Gasthaus
„Zur Krone " von Schuth . Für Unterhaltung
sowie ein gutes Glas Apfelwein ist bestens
Sorge getragen . Freunde und Gönner des
Vereins sind herzlich willkommen.

o Eltville , 26 . Juni . Heute Samstag,
den 26 . d. Mts ., feiert der durch seine großen
Erfolge auf Gesangwettstreiten bestens bekannte
Chormeister Herr Peter Silbersdorf-
Mainz sein 25 -jähriges Dirigenten -Jubiläum.
Gleichzeitig sind es 25 Jahre , daß er das Ge¬
sangsquartett „Gutenberg " -Mainz dirigirt . Herr
Silbersdorf hat bis jetzt mit seinen Vereinen
102 Preise errungen , wovon auf die beiden
Vereine „ Liederkranz "- Eltville und „Silbers-
dorf ' sches Männerquartett " allein 53 Preise
entfallen.

* Eltville , 24 . Juni . Beim hiesigen Post¬
amt sind Uebersichten über die neuen Postge-
gebühren zum Preise von 10 Pfg . für das
Stück zu haben.

* Eltville , 23 . Juni . Für den Rheingaukreis
hat man die Errichtung eines Schiedsamts
für Vieh Prozesse beschlossen.  Es soll
damit bezweckt werden , daß langwierige und
kostspielige Prozesse , die sich aus Viehverkäufen
oft ergeben , tunlichst vermieden werden . Das
Schiedsaml ist folgender Weise zusammengesetzt:
1) Vorsitzender Kreistierarzt Veterinärrat Pitz
in Eltville ; 2) als Vertreter der Landwirtschaft:
Gutsbesitzer Heinrich Hissenauer in Geisenheim;
3) als Vertreter der Bauernschaft : Landwirt
Anton Schreiber in Kiedrich ; 4) als Vertreter
des Handels : Händler Jakob Simons in Eltville;
5) als Vertreter des Fuhrwesens : Fuhrwerks¬
besitzer Heinrich May 2 . in Rüdesheim . Die
Einrichtung kann von jeder im Rheingaukreise
wohnhaften Person , die ein Stück Vieh gekauft
oder verkauft hat und der aus .diesem Kauf
Schwierigkeiten entstanden sind , in Anspruch
genommen werden . Auch außerhalb des Kreises
wohnhafte Personen können sich der Einrichtung
bedienen , soweit sie im Kreise Vieh kaufen oder
verkaufen . Das Schiedsaml stellt nach Anrufung
in jedem Falle fest , ob die am Kauf oder Ver¬
kauf weiter Beteiligten sich dem Schiedsspruch '
des Schiedsamtcs unterwerfen . Besondere
Kosten entstehen außer dem Ersatz etwa ent¬
standener baren Auslagen der Schiedsamtsmit-
glieder den Antragstellern nicht.
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Personen wurde in letzter Zeit das Gerücht ver¬
breitet , daß sie von Soldaten des 5. Algerischen
Tirailleur -Regiments in Bingen auf der Kemptener
Rheinbrücke angeqriffen worden und außerdem
einer dieser Soldaten in den Rhein geworfen
sei. Aus einer hieraus vorgenommenen Unter¬
suchung hat sich ergeben, daß diese Erzählungen
jeglicher ernstlichen Grundlage entbehren , umso¬
mehr , da kein einziger Soldat bei einem darauf¬
hin vorgenommenen Appell gefehlt hat . Die
Betreffenden , welche solches verbreiten oder
weiter erzählen , setzen sich der Gefahr aus , wegen
Verletzung der Würde der Besatzungstruppen
vor ein Militärgericht geladen zu werden ."

* Wiesbaden , 26. Juni . (Vom Wochenmarkt .)
Heute in aller Frühe stellte sich auf dem Markte
eine Kommission, bestehend aus Führern der
Arbeitslosen , ein und gab eine sogenannte Preis¬
tafel aus , die folgende Erzeugerpreise aufwics:

gewöhnliche Kirschen per Pfund 1.— Mark
bessere Kirschen „ „ 1-50 „
Erdbeeren » ,, «
Stachelbeeren » » 1-10 »
Johannisbeeren „ „ 0.70 „
Eier per Stück 0 .80 n
Handkäs per Stück 0.30 „

Den Händlern war es gestattet worden , zu vor¬
stehenden Aufkäuferpreisen einen Aufschlag von
30 Pfg . per Pfund zu nehmen . Das angefahrene
Gemüse wurde nur in ganz beschränktem Maße
zum Verkaufe ausgepackt und nur widerwillig
verkauft . Viele Kauflustige mußten mit leeren
Taschen heimkehren.

* Wiesbaden . 25. Juni . Durch die dem
Gesetz vom 7. Mai 1920 betr . das Dienstem-
kommen der unmittelbaren Staatsbeamten bei-
gefüqte Besoldung ?ordnung für die Staatsbe¬
amten ist bestimmt worden , daß die früheren
Königlich Preußischen Hoftheater in Berlin,
Kassel, Hannover und Wiesbaden fetzt allgemein
Staatstheater heißen. Das Wiesbadener bis¬
herige Landestheater führt also jetzt die Be¬
zeichnung : „Staatstheater in Wiesbaden ".

* Wiesbaden , 22. Juni . Ein Zahnarzt hatte
den Wunsch, ein Auto zu besitzen. Diesen äußerte
er gelegentlich dem 19jährigen , hier wellenden
Handlungsgehilfen Karl Funk aus Bingen gegen¬
über . Funk , der allerlei Verbindungen m
Frankfurt hatte , fuhr mit dem Zahnarzt dorthin.
Es wurde ein Auto für 70,000 Mk. erstanden
und darauf sofort 10,000 Mk . abbezahlt . Die
restlichen 60,000 Mk. händigte , nach Wiesbaden
zurückgekehrt, der Zahnarzt dem Funk ein, um
sie dem Frankfurter Händler zu übergeben . Der
Handlungsgehilfe , der sich hier mit ernem Fraulem
von Schlewicki, der Besitzerin mehrerer Ritter¬
güter und von vier Millionen Mark verlobt und
den elterlichen Segen dazu eingeholt hatte , behielt
kurzerhand die 60,000 Mk. um als Kavalier
auslreten zu können. Lieblich flössen dem Braut¬
paar in der Weltkurstadt die Tage dahin . Da
wurde der Zauber jählings unterbrochen , die
Unterschlagung kam heraus und die Mtllionen-
braut vermochte die lumpigen 60,000 Mk. mchl
zu lockern, denn sie besaß nichts . Sie entpuppte
sich nämlich als eine einfache bürgerliche Kinder¬
gärtnerin , die in Kelsterbach an der dortigen
Kinderschule eine Anstellung suchte. Das Schöffen¬
gericht verurteilte den jungen Springinsfeld
wegen Unterschlagung zu vier Monaten Gefängnis.

* Lad - ljomdurg , 24. Juni . (S p i e l b a n k.)
Wie die Berliner Blätter berichten, hat dieser
Tage gelegentlich einer Konferenz im Miuisterlu >n
des Innern der Regierungsvenreter erklärt , daß
die preußische Negierung lediglich für drei Spiel¬
banken die Konzession erteilen werde, und zivar
für Swinemünde , Kolberg und Bad Homburg
v. d. H.s _

haltsplan schließt mit einem Fehlbeträge von
32315000 Maxk ab. Da die Stadt nicht m
der Lage ist, diese gewaltige Summe aus eigenen
Mitteln und neuen Steuerquellen zu decken,
wird sie sich an das Reich bezw. an den hessischen
Staat um Zuweisung einer besonderen Unter-
stützung wenden.

* Frankfurt,  24 . Juni . (Wie heute ge¬
stohlen wird !) Die Frankfurter Allg . Versiche¬
rungsgesellschaft hatte am 31. Dezember 1919 an
Einbruchsdiebstahlsversicherungen einen Bestand
von 304,412 Policen mit einer Versicherungs¬
summe von 4,865,705,978 Mark . Die Zahl der
Schäden betrug 12,556 gegen 9,173 im Jahre
1918 . An Schadenvergütung mußte die Gesellschaft
auszahlen 10,850,4  5 7 Mk., fast das Doppelte
gegen das Vorjahr . . Angesichts dieser Ziffern
ist es nicht verwunderlich , wenn die „Frankfurter
Allgemeine " an der Einbruchsdiebstahlversiche¬
rung einen Verlust von beinahe 3,5 Millionen
erleidet.

* Offenbach  a . M ., 23. Juni . Der
Mangel an Absatz in Lederwaren hat sich der¬
artig gesteigert, daß in den Betrieben durchweg
nur noch 4 Stunden am Tage gearbeitet wird.
Den Arbeitern wird für die ausfallenden Arbeits¬
stunden keine Eutschä^ gung gewährt . ' Sie
haben sich durch ihre Verbandsleitung mit den
Arbeitgebern wegen Zahlung einer Entschädigung
in Verbindung gesetzt und wollen , wenn diese
abgelehnt wird , die Vermittelung des Berliner
Reichsverbandes anrufen . — Auch in Frankfurt
a. M . hat sich die Lage auf dem Lcdermarkt
derartig verschlimmert , daß eine der größten
Schuhfabriken am Platze unmittelbar vor dem
Konkurs steht.

guten Appetit I
In Errvlll's Mauern, muh gesteh'«,
Va könnt mau dieser Tage sehn
„Rsrloffel", 's war 'ne reine Pracht,
Ls hat eim „beinah" angelachl!
„Gut verdaulich— weich wie Drei".
Ls war auch„stemlich Soos" dabei!

Lltville, 27. Juni. Reiner.

Amtliche Börsenkurse
mitgeteilt von der Landesbankstelle Eltville.

(Ohne Gewähr .) 1920
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Reichsanleihe 1 —9.

II. Reichsschatzanw.
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4 Preuss . Consol » .
3'A
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verschiedenem

* Mainz,  23 . Juni . Der städtische Haus-

Der neue fernsprechtans.
1. für  Ortsverkehr und dem Ortsnetz angeschloffenen

Nachbarortsoerkehr.
N. Srund - und SesprZchsgedühren.

In Netzen bis zu 1000 Teilnehmern 240 Mark,
bei mehr als 1000 bis zu 5000 Teilnehmern
300 Mark , bei mehr als 5000 bis zu 10000
Teilnehmern 360 Mark , bei mehr als 10 000
bis zu 20000 Teilnehmern 400 Mark , bei mehr
als 20 000 bis zu 50 000 Teilnehmern 440 Mark,
bei mehr als 50000 bis zu 100000 Teilnehmern
480 Mark . Für jede weiteren 50000 Teil - ,
nehmern treten 40 Mark hinzu ; dazu kommen
2. Gesprächsgebühren von 20 Pfennig für jedes
Gespräch , es sind jedoch mindestens 400 Ge¬
spräche im Jahre zu zahlen.

B. pauschalgedühren.
In Netzen bis zu 50 Teilnehmern 400 Mark,

bei mehr als 50 bis zu 100 Teilnehmern 400
Mark , bei mehr als 100 bis zu 200 Teilnehmern
480 Mark , bei mehr als 200 bis zu 500 Teil¬
nehmern 560 Mark , bei mehr als 500 bis 1000
Teilnehmern 600 Mark , bei mehr als 1000 bis
zu 10000 Teilnehmern 680 Mark , bei mehr als
10000 bis zu 20000 Teilnehmern 720 Mark,
bei mehr als 20000 bis zu 50 000 Teilnehmern
760 Mark , bei mehr als 50000 bis zu 100 000
Teilnehmern 800 Mark . Für jede weiteren
50000 Teilnehmer treten 4 Mark hinzu.

2. für  Ferngefprädiz von höchstens 2 Minuten Dauer.
Bis zu 25 Kilometer 0,80 Mark , bei mehr

als 25 bis zu 50 Kilometer 1 Mark , bei mehr
als 50 bis zu 100 Kilometer 2 Mark , bei mehr
als 100 bis zu 500 Kilometer 4 Mark , bei mehr
als 500 bis zu 1000 Kilometer 6 Mark , bei mehr
als 1000 Kilometer 8 Mark . Dringende Gespräche
erfordern dreifache Taxe , dringende Presse¬
gespräche nur einfache Taxe.

Für jeden Hauptanschluß sind 1000 Mark
Ausbaubeitrag , für jeden Nebenanschluß 200
Mark zu leisten, die in Raten gezahlt werden
können, am Schlüsse des Rechnungsjahres mrt
4 Prozent verzinst und bei Aufhebung des An¬
schlusses sofort zurückgezahlt werden.
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Badische Anleihe
Bayer . „
Hess . Staatsanleihe
Oesterr . Goldrente
Ungar- . 2
Rheinprovinz Anleihe
Hess . Lds.-Hyp.-Bk. Pfdbr.
Land.-Cred.-Kasse Cassel .
Landesbank Obi. .

F- L
M—Q
R- T

Westfäl . Prov.-Anl.
Frankl. Hyp .-Bk. Pfdbr

„ „ Cred -Ver. Pfdbr. .
Hamburg . Hyp .-Bk. Pfdbr. .
Meinig . „ , »
Preuss . Centr. Bod. , . •
Rhein.-Westf . Hyp -Bk. Pfdbr. .
Westdt . Bod.-Cred -Anst . ■
Rhein. Hyp.-Bk Pfdbr.
Cölner Stadtanleihe
Frankl. „
Mainzer ,
Trierer ,
Wiesbad . „

Berl. Hand. Ges . Aktien
Deutsche Bank ,
Disconto -Ges . ,
Dresdner Bank „
Mitteid. Cred.-Bk. ,
Nationalbk . f. Dt. „
Reichsbank Anteile .
Chem. Bad Anilin Aktien
Chem. Dt . Gold- u. Silb .-Scheideanst.
Chem Griesheim
Chem . Höchst
Elektr. A. E. G. .

„ Bergmann
„ Schuckert

Masch. Adler Kleyer
, Daimler .
„ Esslinger

Bergw. Bochumer
„ Buderus .
„ Dt. Luxemburger
„ Gelsenkirchener
„ Harpener .
v Mannesmann .

Oberschles . Caro
Oberbedarf

„ Phönix
„ Rombacher

23/6.
79.75
73.60
66 .—
64.50
98 60
9850
81.85
75.25
72.40
61.50
57.30
85 90
86.80
83. -
42.25
57.—
99.50

100.50
100.
101.
94 —
92.
91 —
91-
80.50

101.30
90.—
99-
99 30

100.60
100.50
99.50

100 .—
101.10
100.90
109.50
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66 .-
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41 .-
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99.50
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92,-
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98.50
209.
275.25
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172.50
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266 —
201  —
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99.-
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27325
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427.-
505.-
285.-
322-
264J5
200.25
170.50
2U-
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267.—
280.50
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Amtliche Devisenkurse.
23.16. 24

Geld Brief Geld

Antwerpen Brüssel 324 50 324.50
Holland . . . . 1307.50 — 1341-
Dänemark . . . 624.25 — 614.25
Schweden . . . 801.50 — 824.—
New York . . . 36.47>/. — 37.15
Schweiz . . . . 664.25 -1. 679.25
London . . . . 145.65 — 148.25
Wien. — -- 1 - - *
Paris. 310 — — 308.50
Italien. 232.— — 229.50
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ttbem jeden Tag die Anstalt je eine Stunde
'Mädchen und den Jungen zur unentgeltlichen

B Benutzung stehen müsse. Nachdem mehrere
me Herren sich dazu zustimmend geäußert

wird der Magistrat beauftragt , möglichst
diesem Sinne den neuen Vertrag abzuschließen.
Bericht über die außerordentliche Kassen-
revision am 14. 5. 1620.
Ke Herr Direktor Abt berichtet, ist auch die
!eKassenrevision zu dem gewohnten befriedigten
grbnis gekommen.
Gehaltsregelung der Hebammen.
Herr Hulbert hat wieder einmal über die
Mregelung der Hebammen zu berichten,
ijc sind mit der unlängst getroffenen Regelung
t einverstanden, verlangen vielmehr eine feste
jesgebühr von je 600 Mk. Die Anfrage
Herrn Beck, warum die Grundgebühr über?

Pl gezahlt werde, beantwortet Herr Simon
in, daß dieses für die Verpflichtung steter
nstbereitschaft, auch für die Frau des Aermsten,
jfür die Instandhaltung der Instrumente sei.
irFleschner gibt gleichzeitig die Aufwendungen
Mt, die seitens der Krankenkassen für Wochner-
itn gemacht werden . Die meisten Frauen
»in der 7. oder 8. Klasse versichert und er-
len als Wochen- und Stillgeld entweder 915
i 1083 Mk. Für die unterste Klasse —
jleich auch für nichtversicherte Minderbe-

i leite— würden 243 Mk., für Versicherte der
• Klasse sogar 1419 Mk. gezahlt . Gewiß ein
' «hendes Zeichen weitgehendster sozialer Für-
! ze in unserer armen Zeit . Auf die Forderung
. ltzerrn Beck nach weiteren Verhandlungen —
- mrde eine Grundvergütung von 300 Mk.

dem Berichterstatter in Vorschlag gebracht —
dHerr Hulbert beauftragt , mit den Ammen
Adings zu verhandeln und die Sache damit

irsnahme einer Anleihe für Kriegswohl-
hrtspflege.

Sem Vorschläge des Herrn Dr . Usinger zur
Eung der für Kriegswohlfahrtspflege aufge-
Äen 50 000 Mk. eine Anleihe aufzunehmen,

um so bereitwilliger zugestimmt , als der
Mdie Rückzahlung leisten muß.
Erlaß der 'Lustbarkeitssteuer bei Wohl-
Mgkeitsveranstaltungen.
Erlaß, bezw. Ermäßigung der Lustbarkeiis-

"kr ist der Gegenstand der weiteren Verhand¬
ln , worüber Herr Abt berichtet . Hierüber
»mt es zu einer längeren allgemein geführten
jsprache, in deren Verlauf Herr Rektor Klemann
»»tert, daß es sich nur um eine Maßnahme

kurzer Zeit handeln könne, da die ein-
Länder entweder selber diese Steuer

sich beanspruchen werden , oder doch
Gemeinden über Umfang und Höhe
Steuer allgemein verpflichtende Grundsätze

ln würden . Es wird hierauf beschlossen,
bleuer immer dann zu ermäßigen , wenn es

Veranstaltungen handle , die der allge-
ln Wohlfahrt zugute kämen.
Bewilligung von Mitteln für elektrische
°rast für das Wasserwerk.
He Mittel für elektrische Kraft für dos
erwerk werden , weil absolut notwendig.^"veri weroen , wen aoiorur iiuiuicuuia,
den Ausführungen des Herrn Dr . Usinger
bewilligt.
Bewilligung von Mitteln für die Herstellung

^Ner Wohnung in der Oberförsterei.
berichtet, hat die Re»

. . Oberförsterei zur Her-
/n9 einer Wohnung freigegeben . Er tritt
Mrwer Weise für die Bewilligung der dafür

2000 Mk. zur Einrichtung ein. der
gegeben wird . Zugleich fragt er an,

i, af die Herstellung der von Herrn Oberst
^ «rowsky zur Verfügung gestellten Räume
wi sei. Der Herr habe die Wohnung in

^Nnütziger Weise mit Oefen zur Verfügung

gestellt und wolle auch solange auf Miete ver¬
zichten, bis die Stadt ihre für Herstellung not¬
wendigen Auslagen daraus gedeckt habe. Zugleich
weist er auf ein neues in Schierstein erprobtes
Verfahren zur Herstellung von Kunststeinen hin,
wonach in kurzer Zeit die Stadt selber sovrel
Steine Herstellen könne, als zum Bau einer Reihe
neuer Wohnungen notwendig sei. Damit sei in
der Zeit der Arbeitslosigkeit für viele ersprießliche
Arbeitsgelegenheit gegeben. Holz stehe der Stadt
ohnehin zur Verfügung — an heiratslustigen
Pärchen sei auch kein Mangel ; darum solle der
Magistrat stehenden Fußes nach Schierstein
pilgern und schleunigst die Sache in Angriff
nehmen . Herr Dr . Usinger fragt an , ob man
denn nicht bald mit dem Ausbau der Wohnung
in der Domäne beginnen wolle ; die längst an¬
gesagte Regierungskommission käme doch nicht.
Zugleich macht er in eindringlichster Weise den
Magistrat darauf aufmerksam , daß die Ueber-
teuerungsgelder für Wohnungsbau bis 15. Juli
bei dem Staate angefordert werden müssen. Der
Magistrat wird' zur schleunigen Ausarbeitung
von Bauplänen und Kostenberechnungen aufge¬
fordert . Herr Rektor Klemann weist auf eine
Eingabe zahlreicher Eltern hin, die dagegen
protestieren , daß der Kinderschule ein Raum , der
für einen geordneten Betrieb unbedingt notwendig
sei, zur Herrichtung einer weiteren Wohnung
genommen werden soll. Sein Hinweis , daß
diese Schule gerade für Kinder aus dem engsten
Stadtteile bestimmt sei und daß man diesen
wenigstens Licht und Luft in der Schule lassen
möge, wird von Herrn Beck auf das Wärmste
unterstützt und demgemäß auch beschlossen.
13. Beerdigungsgebühren.

Das von Herrn Hulbert angeschlagene Thema
Beerdigungsgebühren , nur eine Klasse mit einer
Einheitsgebühr von 100 Mk. einzuführen , wird
Veranlassung zu einer regelrechten politischen
Aussprache , die zeitweise sehr lebhaft geführt
wurde . Herr Beck verlangt nämlich die Komu-
nalisierung des gesamten Beerdigungswesens.
Wie in mehreren anderen Städten geschehen,
solle auch unsere Stadt die Kosten für jedermann,
ob arm oder reich, übernehmen . Demgegenüber
weist Herr Postsekretür Groß auf ein anderes
soziales Verfahren hin, daß man die Beerdigüngs-
gebühren nach den Vermögensverhältnissen und
den Altersstufen bemessen soll, womit er vielen
Beifall findet . Herr Faust unterstreicht dem¬
gegenüber noch einmal die Forderung der
Komunalisierung . Die Art , wie er es tut , ver¬
anlaßt Herrn Rektor Klemann zu der mit leb¬
hafter Zustimmung aufgenommenen Erklärung,
daß , abgesehen von wirschaftspolitischen Gründen,
auch Gefühlserwägungen diese Komunalisierung
scharf ablehnen müssen. Nachdem Herr Fleschner
hierzu die Leistungen der Krankenkasse an Sterbe¬
geld bekanntgegeben und Herr Dr . Usinger eine
vorläufige Genehmigung des Kommissionsbe-
schlusses befürwortet hat , damit das Vakuum der,
Stadlkasse doch beseitigt werde, wird der vorge¬
schlagene Einheitssatz vorerst angenommen , die
Kommission aber gleichzeitig aufgefordert , möglichst
bald einen neuen Entwurf vorzulegen.
14. Einstellung eines Hilfsfeldhüters.

Als Hilfsfeldhüter wird auf Bericht des
Herrn Wagner hin Herr Johann Jäger vom
23 . Juni an eingestellt. Zugleich wird die Er¬
wartung ausgesprochen , daß nun auch den zu¬
nehmenden Felddiebstählen und dem unheimlichen
Waldfrevel gesteuert werde.
15. Anrechnung auswärtiger Dienstzeit des

Wasserwerksgehilfen zum Ruhegehalt.
16. Anrechnung auswärtiger Dienstzeit des

Kaffengehilfen zum Ruhegehalt.
17. Anrechnung der Kriegsdienstjahre zum Ruhe¬

gehalt für die Beamten , die sich während
des Krieges im Felde aufgehalten haben.

Die zur Anrechnung auswärtiger Dienstzeit
zum Ruhegehalt für den Wassermerksgehilfen

.

und dem Kassengehilfen von dem Stadtverord¬
neten Herrn Simon geforderten Mittel werden
bewilligt , wie auch der Antrag des Herrn Dr.
Usinger auf Anrechnung der Kriegsdienstjahre
zum Ruhegehalt für die Beamten , die sich während
des Krieges im Felde aufgehalten haben , ohne
Debatte Annahme findet.
18. Kenntnisnahme der Gründung eines Be¬

amtenausschusses.
Von der Gründung eines Beamtenausschusses

der Bürgermeisterei, entsprechend der ministeriellen
Anweisung vom 27 . März wird durch Herrn
Wagner der Versammlung Kenntnis gegeben.

Einige kleine Anfragen des Herrn Naß über
Ausdehnung der Zeit zum freien Holzsammeln,
des Herrn Groß über die mangelhafte Aufstellung
der letzten Wahllisten , des Herrn Faust über
Ersatz der durch die Besatzung veranlaßten Sach¬
schäden in den Quartieren finden sachliche Be-
prechung und werden dem Magistrat zur weiteren

Behandlung als Material überwiesen . Damit
findet die öffentliche Sitzung kurz nach 9 Uhr
ihren Abschluß.

Lokaler und proolnrieller.
* eiwille , 25 . Juni . Nächsten Montag,

28. Juni , nachmittags 6 Uhr , findet eine Sitzung
der Stadtverordneten - Versammlung
mit nachstehender Tagesordnung statt:

1. Wahl von Mitgliedern zur Nachprüfung
der Jahresrechnung von 1918.

2. Festsetzung des Haushaltungsplanes für das
Rechnungsjahr 1920.
* eiwille , 25 . Juni . (Der zehnprozentige

Steuerabzug im besetzten Gebiet rechtskräftig .)
Laut Mitteilung des Reichskommissars 'für die
besetzten Gebiete hat die Rheinlandkommisswn
in Koblenz heute beschloffen, keine Einwendungen
zu erheben gegen die Verordnung vom 21. Mar
betr . das Inkrafttreten der Vorschriften über
den zehnprozentigen Lohnabzug am Arbeitslohn
für die Einkommensteuer.

* eiwille , 25 . Juni . (Bedeutende Erhöhung
der Invaliden - Versicherungs - Beiträge .) Durch
Reichsgesetz vom 20 . Mai 1920 sind dre
Jnvalidenversicherungs - Wochenbeiträge  ab
1. August 1920 wie folgt neu festgesetzt worden:
für Lohnklasse I . . 90 Pfg ., jetzt 18 Pfg .,

II
III
IV
V

100
110
120
140

26
34
42
50

Für Zeiten nach dem 1. August 1920 dürfen
Marken jetzigen Wertts nicht mehr verwandt
werden.

(Fortsetzung des Textes in der Beilage.)

vereins-Ilachrichten.
$am *ta «, den 26. üuni 1- 20.

Keael -Klttbt abends 8 Uhr : Kegeln im Vereinshau,:
Meisterschaftswerfen für Juni und Generalversammlung.

Sonntag , den 27. Juni 1- 20.
Marienverein . Wallfahrt nach' Marienthal . Abfahrt

7 36 Uhr. Fahrkarten nach Geisenheim und zuruck
selbst lösen . Baud und Medaille nicht vergessen.

Ivnglingtverein - nachmittags 3 '/- Uhr : Versammlung.
virnrtag . den 2- . Juni >»2».

Cäcilienverein , Dienstag und Donnerstag abend Ge¬
sangstund « für Damen und Herren . Vollzähliges Er¬
scheinen dringend crnMnscht.

Freitag , den 2. Juii 1, 2».
Männergerangverein „ Honkordia " , abends 8 Uhr:

Gesangstunde.
Sonntag , den «. Juli 1- 20.

Eandw . Bezua *- u. Hvrair Senorrenrcbatt e. 0 . m. b. U.
xilville , nachm. 3 Uhr : Vorstandsstßung , 4 Uhr.
Generalversammlung im Kath . Vereinshaus.

verautwortlich : Robert Ltienue , Lltvill «.
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i 1
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Katholische Kirdje, eitoillc.
5. Sonntag nadi Pfingsten, 27. Juni.

6,30 Uhr Frühmesse. ,
7.45 Uhr Seminargottesdienst.
8.45 Uhr hl. Messe.
10 Uhr Hochamt.

2 SS S “Ä ÄHW » P -.' ° ? ««»
®au u§ Vormittags : Gottesdienstordnung wie am
Sonntag (Kollekte für den PelerSpsenmg). Itachmittag^
2 Uhr : Sebastianusbruderschaft . Am Vorabend 5 Uhr
Gelegenheit zur hl. Beicht.

fln Werktagen.
6 Uhr hl. Messe.

b' Âin^Donnerrtag 5 Uhr Gelegenheit iur Be'cht wegen
des Herz-Jesu -Freitags ; am Freitag , abends 8 Uhr,
Herz-Jesu -Andacht.

CltDÜlcr Tfadirfctitcn. — Amtsblatt der Stadt Cltptllc.- - - I
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= r ~- _ ' _ defDie Gewinn- und Verlosungs -Ziehung der

Deutschen Spar -Prämienanleihe 1919

Sonntag, 27
Schroesternkapelle.
Zuni, 8 Uhr hl. Messe.

evangelische Kirchengemeinde.
So.intag, den 27. Juni 1-2».

10 Uhr vorm. : Gottesdienst in Erbach.
11 Uhr poim. : Christenlehre der Knaben.
2' /,Uhr nachm. : Gottesdienst in Eltville.

findet am 1 . Juli statt.
Zur Verlosung kommen:

2 000 Gewinne (1000 bis 1000 000 M.) . . . , = J[k. 20 000 000
20 000 Auslosungen mit Bonus (1050+ 1000 M.) — Mk.
20 000 Auslosungen ä 1050 M. — Mk- -

Mk. 82 000 000

1 Die Prämienstücke zu 1000 M. nominal sind zum Ta« es^“ rshe/ “ rtCgJ „̂ d ^ ° B b̂ " e nku rVM

1 ohmsSchmäferungtler Rechte der̂ e»bteer̂ ;umeDartehifskassenzinsfuss (51|/ l|o) belieheii
| oönescnmdlc 8 Reichsfinanzministerium (Anleihestelle)

^iiiiiiniiiiiuminiiiiiiiiiiiiiitniiinnnMnHnnnnn1

jQ| Usnahme - A n g e b ° *
in

Möbeln iJ Betten
Schlafzimmer

mit grossem 2- türig . Spiegelschrank , 2 Betten,
2*Nachttischen , Waschkommode mit Spiegel¬

aufsatz nur Mk . 3000 .—.

Schlafzimmer
mit grossem 3- türigem Spiegelschrank nur

Mk . 3500 .—.
Kuchen-Einrichtungen mit 2 Schränken, Tisch

und 2 Stühlen Mk. 1650 .—, 2000 .—, 2200 .—.
Herrenzimmer, komplett, Mk. 4500.

Speisezimmer Mk. 4000 —, 4500.—, 5000.—.
Vertikows, Schränke , Betten> nd sonstige

Möbel sehr billig.

Lettengeschäst Wiesbaden,
JTIauergaKe 15 ._

SV

Anfängerin , für 5chreibmaschirie u. 5tenografle
per sofort gesucht. Offerten unter C. h . 675
an die Exped. d. Bl . erbeten ._ _

Herrcn-5 troh- und « Eilzhüte
werden nach neuestem Verfahren

gereinigt und fassoniert.
Annahmestelle : ßrückncr,

Friedrichstr . 8i-

Eltviller Bank
E. 6. m. b. H.
Eltville

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte
Auskünfte über Effekten

und den sonstigen geschäftlichen Verkehr
im besetzten sowie mit dem unbesetzten

Gebiet werden bereitwilligst erteilt.
Amtliches Börsenkursblatt

liegt im Geschättslokal ollen.
( Cöln Nr. 70800,

Postscheckkonten : j Frankfurt , m.  Nr . 451.
— - Telefon Nr. 20. == === ====

stf»annshäuserS Pf
Natürliches Mineralwasser

(/ao (̂S) a^ e/waAoer </ » <> o/Ü/ietnpauot

©/

Durch hervorragenden Wohlgeschmack und Be>kiimmttchkctt aus
gezeichnet Besonders geeignet zur Mischung mit Wein u. hr^cht ,
da frei von Eisen Hauptmederlage für Wiesbaden und oberen Rheing -aa irei vou ejscu .. . ....-
F. WIRTH  G.n.b.H„ Hineralitfass«-GroBttanfllnng, WiestinneB

Tabellofe
Tlrbciti

KfagenrnZscherei
TTollf̂juffong

«SS »Sdppalbadjerftr.10(fahen).
Bis Samstag vormittag eingelieferte Kragen etc. ge-
Ijngen am kommenden Samstag wieder zur Busgabe

Monatsfrau
ober -Mädchen

für tägl .etwa 2 Stunden
gegen gute Bezahlung
per sofort gesucht.
Näh . i . d. Exped . d. Bl.

Wegen Erkrankung
meiner Frau suche ich ein
Stimdcnmiidchen.

Jakob Kropp,
Jahnstr . 10.

3-stufige gebrauch
marrnormp
billig zu verkaufen
Näh . i. d. Exped.

erjche
Bezug

l

Ein gut erhalten

Kinderstühlch
gepolstert , preiswei!
zugeben ; ebenso z K für
weiße Tchürze«
Köchinnen. -
Näh . i. d . Elp °d. >L "°,6

Rundekudii
per Pfund M.

tltoille.

frisch eingelrosfen. »
Max SchußMder

SommerspO

Herr sucht per sofort
1- 2 schön

möblierte Zimmer.
Gefl . Angebote a . d.

Exped. d. Bl . erbeten.

Großes eisernes
Schaukel geslell

DUIct ober CctttbfyctUS

mit Schaukel , Trapez
u. Ringen zu verkaufen.

Anfr . a . d. Exp . d. BI.

alle Flecken imb«
beseitigt spurlos Cn
„Odin “ .

rfzui
rat§ e
jefafiei

Ellv
vorm

>s vorLei Wilhelm IM v
Drog eriê rbneten

PistelluOriginal-Saliz
Pergament =Pa|

sowie
Salizyl-Pargai

krsatz - Napiel
in Rolle«

zu haben bei
B. Fabisz lV

Wille,

für

3uc
|p- Bo

im Rheingau , auch Bähe Wiesbadens , mit
Obst- und öemüfegarten zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe , auch ob Wohnung
frei gemacht werden kann, unter R. C. 615 an
an die Exped. d. Bl . erbeten.

Diebstahl
Bruch , Lekage

Färberei
und chem . Reinigungsanstalt

Aufruhr u. Plünderung

von
Karl Döring, Wiesbaden

Fabrik : Drudenntrasse 5 - Laden : Weißenburgatr . 12
Talephon 6149

Färben , reinigen , dekatieren , appretieren,
imprägnieren usw.

sämtlicher Herren - u . Damengarderoben
Muster - Färberei

Gegen diese Gefahren bei Bahn -, Sch Nnf
(iluss - und seewärts ) sowie Landtransp

(Fuhre und Auto)

versichern j*w
Sie Ihre Waren (Weine und dergl .) — A
sand oder Bezug — stets zu zeitgem? 8 »EbenO..,1: - -- ..nH Killtrrct̂ n PrämiPTl uö‘ ivBedingungen und billigsten Prämien bei

Speditionsfirma

P-Set

Gardinen -Neuwäscherei und -Spannerei-
Prompta Badlenung Solide Praias

Trauersachen in 3—4 Tagen
F#rb«n sämtl . vom Militär freigegebenen Stoff«

Speditionsfirma _

Jacob BURG
Bckr.fjaSr-er

«r- ITT,

Eltville a. Rh. 4
Farnapr . Nr. 12. — Drahtanschr . : Spediteur

Vertreter für die Rheinachiifahrt

Annahmestelle für Eltville u . Umgebung:
Hermann Ottenamann , rtiedrichstrasse 24.

v crircier iur uic Kncinitinm *» ^
Vertreter für Transport-Versicherung , (* 001n „«,ii _ FiTihrurVi-niphstihl -. H*ftofhcht-,u . 'OtQvcrircier lur ilansuun - v u . ium - " e - ,
Unfall -, Einbruch -Diebstahl -, Haftpfhcht-

und dergl . Versicherungen

fr- Sp

iif Di
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